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WERBUNG SF 07/2012Katergebirge – Wankgupf 

Ein Gipfelbuch von Thomas Neuhold

In der Verbindung vom Kater-
gebirge nach Westen zum

Rettenkogelkamm finden sich
einige, auf den ersten Blick, un-
spektakuläre Erhebungen wie
der Sonntagskogel (1.682 m)
oder der Wankgupf (1.683 m).
Ein dichter Waldgürtel
„schützt“ diese kaum bekann-
ten Tourenziele. Entsprechend
wenig ist hier heroben los. Wer
auf den Wankgupf will, muss
damit rechnen, auch Spurarbeit
zu leisten. Die tiefe Ausgangs-
lage und der hohe Waldanteil im

unteren Abschnitt erfordern
überdies ausreichende Schnee-
mengen. 

Außerdem: Wer nur auf die
Seehöhe schaut und meint, es
handle sich um einen Jausen-
spaziergang, irrt. Die Route auf
den Wankgupf ist quasi zweige-
teilt: Bis zur Scharte zwischen
Wankgupf und Bergwerkskogel
findet man einfaches Tourenge-
lände vor – Forstwege, Alm-
wiesen und lichten Lärchen-
wald. Ab dem Sattel geht es aber
gehörig zur Sache: Man befin-

det sich im felsdurchsetzten
Steilgelände, teilweise weit jen-
seits einer Steilheit von 35 Grad.

Ausgangspunkt der Tour auf
den Wankgupf ist die Ramsau
an der Verbindungsstraße von
Strobl nach Bad Ischl. Zufahrt
über die Wolfgangsee-Bundes-
straße bis zum Gasthof Wacht
(Landesgrenze) und hier nach
Süden bis zu einem Hof mit
Parkmöglichkeiten (542 m).

Vom Ausgangspunkt gleich
über die Brücke über den Schöf-
faubach auf dessen Westseite

und auf der Waldstraße nach Sü-
den bis zu jener Jagdhütte, die
kurz vor dem kleinen Brückerl
zur Oberen Schöffaualm steht.
Bei dieser Hütte einen Ziehweg
nach Süden hinauf zu einem
großen Schlag und über diesen
nach Südwesten auf eine Forst-
straße. Auf der Straße weiter
nach Westen bis zu deren Enden
(Wegweiser) und entlang des
Sommerweges westwärts zur
Laufenbergalm  (1.307 m).

Bei der Alm verlässt man den
Sommerweg und steigt nach
Südwesten – entlang der Lan-
desgrenze zwischen Oberöster-
reich und Salzburg – in den be-
reits erwähnten Sattel. Aus die-
sem weiter nach Südosten bis zu
einem Felsaufbau, unter diesem
durch und kurz sehr steil eine
rinnenartige Steilfläche hinauf
und durch Latschen und Felsen
auf den Kamm. Je nach Ver-
hältnissen (Achtung Wechten!)
am Kamm nach Osten zum
höchsten Punkt.

Abfahrt wie Anstieg.

LAWINEN/BÜCHERMARKT

PIEPS-CHECK IN HINTERSEE
� Seit einigen Jahren gibt
es in Tirol an viel besuch-
ten Ausgangspunkten für
ganze Skitourengebiete
Checkpoints für Lawinen-
verschüttetensuchgeräte
(LVS-Geräte). Das Prinzip:
Passiert ein Skitourenge-
her diesen LVS-Check-
point, zeigen eine Leucht-
diode und ein akustisches
Signal an, ob das Lawien-
piepserl des Skitourenge-
hers einsatzfähig ist. Die

LVS-Checkpoints sind eine vielversprechende Aktion,
um an die Eigenverantwortung der Tourengeher zu ap-
pellieren.
Inzwischen hat sich die Idee des Pieps-Checks auch in
Salzburg etabliert. So findet sich nun in Hintersee-Läm-
merbach am Ausgangspunkt der Skitouren Richtung
Genneralm ein derartiger Kontrollpunkt. Die Aktion sei
an dieser Stelle der Landesregierung, den alpinen Ver-
einen und Sportartikelfirmen ausdrücklich zur weiteren
Nachahmung ans Herz gelegt. Zwei mögliche Standor-
te: der Taleingang ins Großkesseltal in Zederhaus und
der Parkplatz Lenz Anger nahe Kolm Saigurn.

LANGLAUF- UND LOIPENFÜHRER
� Da viele Skitourengeher und -bergsteiger ganz
nebenbei auch noch dem Langlaufsport frönen und da
der Autor dieser Zeilen schon lange nicht mehr ein der-
art liebevoll gemachtes kleines Führerwerk in Händen
hatte, sei an dieser Stelle der dieser Tage im Wandaver-
lag erschienene „Langlauf- und Loipenführer“ für Salz-
burg, Flachgau, Tennengau und das Berchtesgadener
Land hervorgehoben. Renate und Christian Jeblinger
haben über 70 Loipen für Anfänger wie für Profis zu-
sammengetragen und das Büchlein mit Kartenskizzen,
Höhenprofilen und jeder Menge Zusatztipps versehen.
Ein Muss für Langlauffans und ein Highlight am Bü-
chermarkt! www.wandaverlag.at

� Anforderung: Bis zur Scharte zwischen Wankgupf und Bergwerkskogel einfache Skitour. Der Gipfelanstieg auf den Wankgupf ist
sehr steil und nur bei stabilen Verhältnissen und nur für versierte Skibergsteiger ratsam. 1.150 Höhenmeter und drei bis dreieinhalb
Stunden im Anstieg. � Karten: Kompass Nr. 18, „Nördliches Salzkammergut“, 1:50.000. ÖK Nr. 95, „St. Wolfgang im Salzkammergut“,
1:50.000. � Literatur: Friedrich Sixtl/Heinrich Potuschak, „Schitouren im Herzen des Salzkammergutes“, Verlag Wimmer, Bad Ischl. 
� Lawinenlagebericht: Salzburger Lawinenwarndienst +43-662-1588 oder www.lawine.salzburg.at � Einkehrschwung: Gasthof Zur
Wacht www.zurwacht.at. Gasthof Wiesenwirt in Abersee-Gschwendt www.wiesenhof-abersee.com.

Am 1. März tauschen Künstler aus verschiedenen Teilen Afri-
kas im Odeïon Kulturforum ihre Geschichten und Gefühle mittels
ihrer Instrumente und Stimmen aus. Sie begeistern, bewegen und
berühren mit dem Herzschlag einer anderen Kultur: African Jazz
Groove lässt die Zuhörer in die rhythmische und klangvolle Welt
Afrikas eintauchen. Lamine Cissokho, Mori Dioubate, Conacry,
Jahmaik Nyawade und Olivier Labonne holen den Rhythmus des
schwarzen Kontinents nach Salzburg und bauen mit ihrer Musik
eine Brücke zu ihren europäischen Kollegen, Alejandro Diaz
Bandres aus Spanien und Peter Fürhapter aus Salzburg. Der Er-
lös dieses vom African Center organisierten Konzertes wird für
dessen Schulzentrum in Kajulu/Kenia eingesetzt.

„African Roots“, Do., 1.3., 19.30 Uhr, Odeïon Kulturforum Salz-
burg, Waldorfstraße 13, Tel. 0662-660330-30, www.odeion.at,
www.african-center.at

In der Scharte zwischen Wankgupf und
Bergwerkskogel öffnet sich ein überraschend
alpines Szenario. Foto: Neuhold

Afrikanische und
europäische
Künstler musi-
zieren gemein-
sam im Odeïon. 

Foto: African 
Center

Das Skizentrum Götschen
bläst zur „Jagd“ auf der Wel-
lenpiste – und zwar beim Audi

FIS Ski Cross World Cup am
letzten Februarwochenende.
Jeweils vier „Crosser“ rasen
und springen dabei gleichzeitig
eine spektakuläre Piste mit mo-
dellierten Sprüngen und Steil-
kurven hinab zu Tal. Zwei Welt-
cuprennen für Damen und Her-
ren werden am Samstag, 25.,
und Sonntag, 26. Februar, auf
dem Götschen ausgetragen. 

Vierkampf auf
der Wellenpiste 

24.-26. Februar Audi FIS Ski Cross 
World Cup Bischofswiesen

Fr., 24.2., ab 10.30 Uhr, Quali,
18.30 Uhr Eröffnungsfeier mit
Pistenshow; Sa., 25.2., 13.30 Uhr
Final-Läufe, 19 Uhr World-Cup-
Party im Brenner-Bräu, Eintritt
frei;  So., 26.2., 10.15 Uhr Quali,
14 Uhr Final-Läufe.

www.skicross-bischofswiesen.de

Brückenschlag zu Afrika

Ein internationales Quartett um den Schweizer Posaunisten Sa-
muel Blaser beehrt diesen Freitag das Saalfeldener Kunsthaus
Nexus. Mit einem Hauch von New York Free Jazz führt der von
Kritikern hoch gelobte junge Musiker mit seiner Posaune durch
Musikgeschichte. Begleitet wird er von einer hochkarätigen
Combo aus New York. „Consort in Motion“ ist inspiriert von Ba-
rockmelodien der Renaissance, von Monteverdi, Frescobaldi
oder Marini. Samuel Blaser übernimmt diese Melodien und passt
sie auf eine freie und moderne Weise an seinen speziellen Free
Jazz an. Zwei völlig verschiedene Musikstile, so weit vonein-
ander entfernt wie Jazz und die Barockmusik der Renaissance,
werden ineinander verwoben, auch wenn auf den ersten Blick
nichts zusammenpasst. 

Samuel Blasers Consort in Motion, Fr., 24.2., 20 Uhr, Nexus Saalfel-
den. Karten: Tel. 06582-75999, www.kunsthausnexus.com

Virtuose mit
Posaune

Samuel Blaser ist ein Virtuose
an der Posaune. Foto: Nexus

AUSGEFALLENER JAZZ-ROCK
Die Schlagzeugsensation aus Israel, Asaf Sirkis, lädt im
Zuge der Jam Free Jazz Lounge im Sägewerk Hofgastein
in die Welt des instrumentalen Jazz-Rock ein. Für viele
renommierte Jazzmusiker ist Asaf Sirkis zum gefragten
Mitspieler geworden, doch auch mit eigenen Bandpro-
jekten hat Asaf Sirkis viel Beachtung gefunden. Mit dem
griechischen Gitarristen Tassos Spiliotopoulos gründete
er 2007 sein Trio, das unkonventionell zwischen Jazz,
Rock und weltmusikalischen Einflüssen, komponierter
Präzision und improvisierter Ekstase changiert. 

Asaf Sirkis Trio, Fr., 24.2., 20 Uhr Sägewerk Bad Hofgastein. 
Karten: Tel. 06432-6164, www.jazz-im-saegewerk.org

Asaf Sirkis
Trio im Säge-
werk Bad
Hofgastein.

Foto:
Sägewerk 


